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ger eda Vaughan, Erzbischof VO Sidney.
(Nac dem Tablet.

in der Nacht 16u r August Meses Jahres starb beı
erpoo!] 11n England oger W eda Vaucghan Erzbischo 11 Sıdney
Australhen. Mıt iıhm schied 61 Kırchenfürst 1n gewaltiger
rkämpfer der katholischen SsSache 111 Australıen, 112 treuel Sohn des
Benedictus und C1NEC Zierde der englischen Benedıictiner-Congregatıion.

F  ‘7In kurzer Lebensabrıss dieses hervorragenden Mannes dürfte darum
den Lesern der ‚ Mıttheilungen “ nıcht unwıllkommen

oger W ılhelm aughan erblickte anı Januar 1534 ZU Court-
fhıeld, ‚A England das Licht der Welt 1111 Schoosse (1 angesehenen

FE  FE atholischen Familıe, welche nıcht OSS zeıtlıche Güter, sondern uch
das kostbare A lebendigen Glaubens und echter FrömmigkeıtVOI1L

ren Vorfahren überkommen hatte Die Multteır namentlıch . P Eie:

61 Frau. Der Vater, Colonel Vaughan, pfl  egte  fa AIn Sonntag ach-
ne Kinder sich zZzu versammeln und, nachdem m B S11 über

vangehum des Lages geiragt hatte, mi1t ıhnen Ur Hauskapelie
geh L indem * auf die Mutter hınwies, welche 1 yversunken

dem Allerheiligsten kniete, sprachCL Clann WO mahnend Zzu den
Kınde ; Sehet und betrachtet ULMutter und lernetS beten, WIO

bet t(\ Der Liebling cieser Multter wWar oger; kei Wunder, dass A

Gottseligkeit on Kındheıt an mi1t ıhm aufwuchs rDeTNC
chwach W3a  9 111 CNwurde A p nıcht, gleich seiInNeNBr dern,

olleg ch ckt, sondern erhielt den nöthıgen Unterricht VARE Hause
JUVET anten und den Hausveeıistlhichen. Eınzartfühlendes Herz,

heitrer Sınn oll laumniger Eunfälle und gTrOSSC Geschicklichkeit 111

lem, Was dg anfasste, zeichneten den kKnaben aus

Das erste Zeichen‚CINC> Ordensberufes gab Koger 11 SC1HEINR
vierzehnten Lebensjahre, als w} K m1t n Eiltern den Nınter
auf. der Insel Jersey zubrachte. Die Jesurten waren gerade auf die

rutalste W eise aus verschliedenen Ländern _ vertrieben worden Das
hicksal dieser verbannten Ordensleute machte auf das edie; u

des Knaben einen solchen Eındruck, ass se1ıner Mutt
7 EIStETUNG erklärte, e wolle Jesuit werden. Doch 1es5 war nıicht:

ruf. Nach Jahren, 1n denen <e& och dıe Ssorgsame Pflege
ichen Hauses SCHNO55, wurde 3dem Colleg der Benedictihe

ath "über‘geben. Be1i 5 vortrefflichenANn d
Fortschritte 1m Lernen und hatte das Ve iumte
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bald nachgeholt, Nach dem Tode seiner innıgst gelıebten Nlutter C1=

wachte iın selıner Seele der Gedanke, den schon rüher gehegt, dem

Priesterthum sıch Aul weıhen, mıt erne  ter Stärke und, Aa ıhm das

monastische Leben ın Downside wohlgefel, chloss ir sıch hıer

der Famılıe des hl Benedictus AL ID erhıelt im LÖ  55 }  4 das heiliıge
(Gewand und den ()rdensnamen Beda und legte AIn Feste des eılıgen
Placıdus, ATl ()cetober des folgenden Jahres, che fejerlıchen (jelübde
ab Während SE1INES Aufenthaltes 1n Downsıde hatte Vaughan 1ine

48 war‘ ihm, erzähltemerkwürdıge Vorahnung seliner Zukuntit.
amal und 1ın seiınem SAa Alter noch oft, 2BIS werde in

reıfteren Jahren A eınem ZTOSSCHIL Werke nach Australien geschickt.
Auch V G eiıne merkwürdıge Fügung, dass dem Jungen (Irdensmanne
1eselbe Zelle Z Wohnung chente. welche V  m ıhm 7zwel andere hervor-

ragende Benedictiner, ebenfalls Australien hochverdiente Prälaten,
der. erste Erzbischof VO SIANEY, Polding, und der Bıschof VOIN rmiın-

gham, Ullathorne, nacheinander bewohnt hatten. Nach Beendigung SEINES

Novıcıates sandten hn seINeEe ern nach KOoMm, W O C 1855— 060
In der Benedictiner-Abite1l Paul EXITra UTr OS theologıschen und philo-
sophıschen Stuchen oblag und AT Aprı LÖ50 VOIL Cardınal Patrızzı
S  3 Prjester geweiht wurde.

Nach England in Se1IN Kloster zurückgekehrt, wurcle E} ZUEeTSLT

mMıt der Seelsorge der kleinen (Gemeınde, spater auch nıt dem ehr-

amtfe Cder Philosophı1e ın der Klosterschule Detraut Im 24 1862

vählte den 28jährigen Mönch, (las General- Capıte!l cler englıschen
Benedicetiner-Congregation Z der höchst wichtigen Stelle eines (C'athedral-
Priors für Cdas kürzlıch gegründete Priorat SE Michael 711 Belmont el

Hereford, WO sıch zugleich Clas gemeınsame Norc1at und Stuchenhaus
der Congregatıion befindet Eıne schwier1ge, yverantwortungsvolle Aufgabe
Wr auf de. jugenidlıchen Priors Schulter velegt; aber e erWIies sıch
derselben vollkommen gewachsen und rechtfertigte glänzend das ın

ıh gesetzte Vertrauen. Würdevoll und männlıch War SEINE aNZC
Erscheinung, und WIEe durch Se1IN feines Benehmen Achtung ein-
Nösste, s &T: che Lauebe und Zuneigung durch se1ine Sanftmuth
und (‚üte. Mit wunderbarem Takte und besonderer Klugheıit eıtete
e d das Kloster zehn Te ang und lehrte nehbenbel 1ın der chule

Philosophie. Seine Wirksamkeıt beschränkte sich iındess nıcht u Cdas
Kloster alleın ; wurde qls ein” glänzender Redner häufig ZUuU (54Sf:

predigten eingeladen, und C OINE, wohlnn Nal ıhn rıef ; auch S  }  ab' (S1-



1n manchen ()rdenshäusern cdie geistlıchen Vebungen Sein brennender
Seeleneıfer trıeb ıhn und Wiıllensstärke und alente etzten

In enıh 1n Stand allen cdiesen Anforderungen f entsprechen
wöchentlıchen (C'onferenzen für SC1LHE Mıtbrüder Cchiesen unmıttelbaren
Ergüssen SC1NECS Herzens verweılte CI be1l dem SUSSEN Friıeden
un Glück des monastıschen Lebens 112 Mıchael das CI als Vor-
bereıtung fü1 dıe spatere eıt des Wirkens betrachtete da bı ach el

VOINl (;efühlen überwältigt mehır als einmal 111 Thränen AUS,
WECIN VON dem ernsten heldenmüthıgen Opferleben der W üstenväter
sprach Diıie Beförderung der Studıen lag ıhm nıcht WENISCI AIl Herzen
als dıe Erhaltung der (Ordenszucht In Belmont verfasste Vaughan auch
das zweıbändige Werk Leben un! Arbeıten de h! T’homas VOo

Aquın “ (Life and Labours of. IThomas ot Aquınas) Werk das
ets C111 Denkmal des Fleısses, des Wiıssens un deı Beredsamkeıt

Nes V.erfassers eıben wird
De1 STELSC Erzbıschof Polding ON Sıdney hatte sıch aalt de1ı Bıtte

a. den apostolıschen Stuhl gewandt, ıhm C1INeN geeıgneten Coadjutor
aA1ll dıe Seıite stellen. m re LO 71 wıllfahrte Papst 1USs 8 er
Bıtte und ernannte unsern Pater Prior Vaughan Tjtular—Erzbischof
VOINNNazıanz und Coadjutori P oldings mıiıt dem Rechte der ach-
folge Vaughan empfing, zugleic mıt dem jetzigen Biıschof VoO  > Lıver-
poo 112 letzterer VO Erzbischof, jetzt Cardinal Mannıing am

März 1Lö72 dıe bischöfliche Consecratıon. Polding schenkte
eıfrıgen Coadjutor das unbedingteste Vertrauen und dieser leıtete
fünf re Jang fast ganz alleın dıe ausgedehnte Erzd1iözese, bı
mı1t dem Tode des ehrwürdıgen Prälaten (16 März 77 111 cden
vollenBesıitz der erzbıschöflichen Rechte kam.

Erzbischof aughan begrıiff dıe hohe Wıchtigkeıt der ıhm H.

Australıen gestellten Aufgabe und seitizte alle SC1INEC Kräfte CR ıhrer
Lösung 111 Vor allem schıen ıhm nothwendig, cıe chrıistlıche U

ST  \  GL  .ziıehung der Jugend sıchern Es gewaltiger K welchen
er ı für cCNrıstlıche chulen CgCNhH den glaubensfeindlıchen Lıiberalısmus

die verschlıedenen protestantıschen ekten führte (‚etrieben vom

gegen dıe katholısche Kırche, wollten diese: heber glaubenslose
Schulen als eıne solche staatlıche Schulgesetzgebung, weiche auch dıe

echte der Katholıken berücksichtigte Vaughan hielt darum nıcht
bestehenden katholıschen Klementarschulen aufrecht sondern

zahlreiche NEUC, welche ne1st Vo  (eo] Ordensleuten geleıtet
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und Staate SAahıZ unabhängıg sınd Als L873 nach ıdney kam
gab C>s ur olcher chulen qals 6S verlıess, waren C> deren 102 ;
hıe VO Kındern besucht WwWaren und dıe katholische evöl-
kerung des Landes [028| der Nothwendigkeıt und der hohen edeutung
Te1Nn katholıscher Schulen überzeugt 1ST entschlossen 1111 Geiste und.
nach dem Plane iıhres leiıder früh verschiedenen ()berhıirten das
Werk der christichen Erziehung fortzuführen, gTrOÖSSC Geldopfer
SIC auch kosten Inas

Eın anderes, grossartıges und segensreiches Werk uner-
müdhlichen Eıfers 1St dıe ründung vieler NEeEUET Mıiıssıonen (Pfarreien
und dıe V.ollendungder herrlichen, prächtig gelegenen Marienkathedrale

Sıdney, WOZU 1 re 1866 der Grundstein gelegt worden WwWar

Letztere ıst 350 eng] Fuss lane und breıt cdas Querschiff 38165

14 Fuss der änge; cıe Ööhe der W estthürme soll 2560 Fuss
betragen Sie kann sıch Grossartigkeit nNıt den me1ılsten alten
Kathedralkırchen nglands Inessen Die )iöÖözese Sıdney Desass
ahtre LS73 (;anzen m  C apellen, VO denen NUur auf dem
Lande WarcNh , Jetzt Z SIC 12 Kırchen und Kapellen, m1 S I Kırchen
uf dem Lande D Sıdney selbst hat cheser kurzen Zeı

LO NeUeE (GGotteshäuser erhalten.
Velche Sorgen und Arbeiten cdie Errichtung vieler (rottes-

häuser dem Erzbıscho bereıtet, lässt sıch nıcht Sagen, IM um dıe
Mittel Vollendung der Kathedrale (TOZ: 763 Pf. nach Osterr.

DO2 4:630 fl herbeizuschaffen, hat nach 1Ner eıgenen
ng,mehr als 3000 Briıefe geschrıieben.

geringer W seine Anstrengungen , den geıistlıc
1 den Seelen der ılım anvertrauten Gläubigen VÄHE

erbauen Lehren der katholiıschen Kırche gegen die
urtheile Verleumdungen. der Irrgläubigen, OWI1LE die

Unglaubens verthe; 1ger Er that dıes 1in tıef durchc
Vo agen 1ın der Kathedrale

erschaft, welche sendenzählte. olche
steigerten SKop eh und He fe WwWOoran er von 1n
litt, aufden 11öchéfe11 . Grad hatt jedesmal eın

körperliche Erschöpfung ZUuUrFolge. Ur W dass 6! dadurch
Leben verkürzte : aber betrachtete die Verkündigung des

Wortes (Gjottes als 1Ne SC1NeT vornehmsten Hırtenpflichten Ich >
sagte OF dıe Arbeıt thunm dıe IL oblıegt Das Ende en
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h dem Herrn anheim ; ıch bin bereıt zZu sterben, Wwalıllı und
CEh bestimmt. Ausser chesen glänzenden Reden hıelt GF auch

112 apellen und Kırchen einfache, erbauliche Ansprachen
ber das Evangelıum, e Collecte oder £pıstel des Tates, dur ch

er Geistlichkeit und Volk entzü;kte. Y  F  @  inıge seıner Predigten und
(I11 ferENZEN sınd 1111 Jruck erschıenen , SOWI1LEC SCINEC Andachts-

rträge F6 1575; Fastenpredigten VO Jahre LO7O,
Irotz SEL SrüSSCH Erfolge besassVaughan wahre emu

Fı W auf’s tiefste Gefühle und Bewusstsein 5  eCINer Unwürdigkeıt
nd Ohnmacht durchdrungen un:! suchte freı VOon aller Selbst-
efällıgkeıt, 111 ql CIHEN Arbeıten für cd1e Kırche 1U (iottes Chr

sgeschält Ol der Anhänglichkeıit all ırdische (züter und Freude
WwWEIT sein bhıschöfliches Amt e erlauDte, währen«d S@CeIHEesS

Aufenth ©S 1n Sıdney WIC OIn anderer Mönch,
ber eıner Z des Gebetes und Studiums. Abgesehen VON

6Il St tthalte speiste CF 11 (ranzen VIier- bıs
SS| CM A [ ıchen Besıtz hıelt CL persönlich

für ıhn i Freude,hts A kom JErWAar

wI1e GE te da dı ste EC1:  Ü Freud de
G1 en nntfe N htsc I chn
FEr brachtedıe EIWIC

Pahinterliess nicht LOrdn Ng un
chon fliches stern hat 1S5C nkommeı

ch und che TW länglı Miıttel 88i

t1 des F bısch chen uhles SCS m Se NeZurückgezogenh
an hma ] ält GE 191l gkeı SE Merus und

dAoC ches W u Denn e hebtılk angesehen, haus grundlos.
ne eıistlıc Heerde Liebe, und wıirklıch hrendıT er nnıgste

16 el ahme un falt, mi1t der GE SIC: der Aer
edt ysten > Schäfle nnahm.
Jass C1e inde deı Kırche C1INnenNn solchen Ma

d
fe1 clete hegt 1n der Naturder AC Die tholı dagegen

Obe hen 106 gTOSSE nebe undVerehrung gegen ihreı
demselben Maasse wuchs, als SIC SeCINE Hochheıt iıgkeıt nd
ingebungkennen lernten.

Jahren hatt aug Cr  o
e O1 4R , est

B Sidne um ereını
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Nord-Amerika>g dann AngehörigenR8England und de

Vater 111 Kom Zn besuchen, und VO da sÄ se1INer Heerde

( m Arbeıt zurückzukehren. Sein Abschied Von Sidney gestaltet
sıch Zu HET grossartıgen Kundgebung, welche zeigte, 1

W urzein che Hochachtung und nehe der Bevölkerung d iıhre

Erzbischofe geschlagen. IDıe Re1ise durch cdıe Veremigten Staaten
(: EB er Absıcht, dıie katholı ch Kanach Canada machte

Schulverhältnıisse cdieser Länder kennen lernen. Am 15 Au
besuclandete CL, VOoON New-VYork kommend, Layverpool,

den 111 der ähe wohnenden Präsiıdenten der englischen Benedıctin
Congregation und begab sıch 11l folgenden Jage Zzu seinem

unuInce-Blundell Hall, um, AVIC BT Sagte, nach zehnjähriger
ochener harter Arbeıt einmal recht auszuruhen. | 3S Wäal C116 Ia

Ruhe, ZuU welcher GT sıch nıederlegte. Als al andern Morgen seın

eım und Bruder, der Bıschof Ol Salford ach ihm schauten,
afefanden S1C ıh todt 11 Bette Der Tod hatte ıh offenbar 111}

ber ascht; keıine Spur des Schmerzes lag auf des Dahingeschiedenen
e Ie feierlıche Beısetzung der Leiche 111 der Gruft d

O Ince-Blundell Hall, ihrer. yorläufigen Ruhestätte hıs Zzu

Ueberführung 111 dıe Kathedrale 11 SIdNEY, erfolgte
deerstag den AUg., 111 Gegenwart vOon üunf Bischöfe

nıten der Provinzıalen und rioren der nglıschal- äe
Domherren und Weltgeıstlıchen. Drund mehre

sel TZD chofs hiıelten das Requiem, nämlıch der hoch

ugu LUuS, Hieronymus Vaughan
nhard aug N, und Johann Vaughan

Der Chorgesang wurde Vo eiINn
C welch f:ctiner tres ausg

hoch dıgs
wel IX Na em Amte

KES
ed der  er baı

te
ühe plö A  FEder ı1gen onaten

rd namentlicrısch eerde
chSıdney ZBS schwerer Ve fi 1e ath etrachtet

und schmerzlich empfunden. ‚ Unser Vate at!s schrieb
> ycCr Zeıtung, nachdem der Telegraph chLe Trauerbotschaft gemeldet



WıeC111n hıtzstrahl zuckte Ciese furchtbare Nachricht urc das

Land, und das Herz des katholischen Volkes fühlte schmerzlıch den
SN

Schlag, der dem an eiINeN seıiner grössten Männer eraubt, Sein
06 ıst 88 Verlust, nıcht alleın +r dıe Kırche, sondern ür SahZ
Austrahen. C Was CT für dre Erzdiözese SCWESCH, hatten dıe Vertreter
der Geistlichkeıt _ und des Volkes begeısterten V orten beli der
Abschiedsfeier prı ausgesprochen. Unter Anderem hiess
cier Adresse des Clerus den Erzbischof »  Die hoch gespannten
KErwartungen, welche che Katholıken VOIL ıhm be1 SC1NEI Ankunfit

CL durch SEC11 en und Wırken weılıt übertroffen ;gehegt,
deshalb C111 Pflicht der Gerechtigkeıit, ıhm VOr SC1INECIN cheıden

VOo  en cdiesen Küsten schriftliıchen Ausdruck iıhrer Bewunderung
F ıd Hochachtung zZu geben CN SCIHHES Eılers und SGGT Hıngebung,

würdıgen, standhaften und furchtlosen Vertheidigung der
atholischen Grundsätze und KeCchte, WESCH der Hochherzigkeıit,

m1t welcher SC1L1HNC glänzenden Talente dem Dienste Gottes, der

Verbreitung Seiner anrheır un!' der Heılıgung der Seelen gewıdmet
habe.“ Mıt äahnlıchen beredten Worten gaben dıe Adressen des

Volkes und der kirchlichen ereine Zeugn1ss für das ausserordentlıche,
verdienstliche Wiırken desErzbischofs.

Er hat nach der Lehre SECINCT Kırche das Kreuz hoch-

ehalten ; und hätten ıhn CIHG aussergewöhnlichen Talente nıch A

€1inNe hervorragende Steile erhoben, würde 6 VvOorgeZzogenh
aben, sıch Schatten desselben demüthıg verbergen. *

uch 381 nıchtkatholischen ıtbürgerun: S1116 grössten
dem Verstorbenen Cdenpolıtischen Gegner fühlten sıch gedrängt,

gerechten Trıibut der Anerkennung und Hochachtung A zollen. Das
Morning Herald $ nenntHauptblatt VON Sıdney, der protestantische ,

ıh 111 einNneMmMm Leitartıkel vom September „ CINC ac unserm
Staatswesen, polhitische WIC kırchliche Macht. Wır anerkennen
sein Kraft und Gewandtheıt 11} Kampfe und haben ıhn als

€1 e echten delmann, vollendeten Gelehrten, ernsten Polıtiker, den

edıger NT erhabenen, AA Sıttenlehre und e  N Diener der
he anerkannt. Eine andere pretestantischeZeıtung, welche ıhm

reiheits’eindliche Bestrebungen und relıg1öse Unduldsamkeit
ruf „ Erzbischof aughan ist todt! Wiısst iıhr nicht,

in un C111 grosser Mann an dıesem Tage Israel
ım vollenSinne des Wortes eınFürstseıner
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Kırche und 11} jeder Hınsıcht 1n Mann Kühn erhob sıch un

unerschrocken stand da auf dem Schlachtfelde, für SC1IHNECNMN Glauben
Zu ämpien.

Eıne andere protestantische ıtung endlıch spendet ıhm folgendes
Lohb Seine Achtung gebietende Erscheinung, SECE1INE Bıldung und Be-
redsamkeıt SC1IHC übermenschlichen Anstrengungen, Hıngebung
Al dıe Kırche, unermüdlıche Knergıe und Nnie wankende Ent
schıiedenheıt e feste Stütze, welche INn der Laiebe des katholısch 8
Volkes besass: dıe Achtung un Bewunderung, welche den ausser
der Kırche Stehenden abnöthigte; che WEISC Benützung aller Umstä

besondere Fähigkeit, des Volkes Wollen nach SC1NECIN eıgene
Wıllen Zu StimMmMEN heldenmüthiger Verzicht auf alle weltlich

se1ın weıt-Ehre und Auszeıchnung, dıe Reıinheıt SC1INECS Prıvatlebens
reichender Einfluss kurz al dıe orgänge wahrhaft grOSSCN
Dieners deı Kırche verschafften ıhm ellung Australıen W1e

%3 S16 keın ıtglıe der katholıschen Kırche vorher EINgENOMMEN hat,
und bewirkten, dass Mıtbrüder che übrıgen katholıschen
Prälaten des Landes um opP und Schulter überragte, und, fügen

WITr beı, dass dıe englische kKegJerung be1 der etzten Ernennung eıneS
anglikanischen Bıschofs für Australıen e1inen der tüchtigsten un!

lehrtesten (Ge1istliıchen Englands dazu erwählte, UTr ihn das
Ansehen des katholıschen Erzbischofs, wenn möglıch, Zu verdunkeln

un dessen Eınfluss YAR| mındern.
Wenn cıe katholısche Kirche auftf der Insel 1171 stillen ()cea
Y1OSSC fruchtbare Zukunft hat, darft. 1A1 Erzbıischof Vaugh

als G:vorzüglıches Werkzeug betrachten, durch welches der S
der Kırche den Boden vorbereıtenun dıe Saat ausstreuen
Sein Name, fürbra mıiıt der herrlıchen Marıenkathedra
Sıdneyverknüpft, ırd 12 der Kıirchengeschichte des andes
unvergänglichem Glanze strahlen un SC11 Andenken WILr

egen

Kloster Seckau Ord K E
dic

Am FesteMaria Geburt wurde das 89 aufgeho
Dom Seckau den enedıie BeurONEe

cg übergeben ve ICS6S len ganzen Ord 'n
nd Nle (1önner I d TE1ISIMSs wurden uns folgende

genN ZUT Verfüg geste11
f  va

$ /W

Z


